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Technisierung und Spezialisierung fuhren
die den Uber-
blick verunmoglicht. In diesem verengten
Blickwinkel ist
Platz fur die Uberzeugung, Grundlagen-

zu einer Aufsplitterung,

allerdings genigend

forschung sei vollig losgelost von allem

und wertfrei. Spezialisten delegieren
die Verantwortung fur das Gesamte
(fragt sich, wohin), aber gleichzeitig

erheben sie den Anspruch, uber die

Prioritaten in der Forschung allein

zu entscheiden. Dabei scheinen Motiva-

tionen wie Ehrgeiz und Machtgewinn,
die mit der gern zitierten ''reinen,
kindlichen Neugier des Mannes'" wohl

kaum etwas zu tun haben, eine wichtige
Rolle zu spielen.

Mit den Methoden der Grundlagenfor-
schung habe ich Miuhe.
Die Arbeitsbedingungen z.B. in der Hoch-
energie-Physik sind gepragt von riesigen,
Apparaturen und

w achsende

komplexen Gruppen

mit hundert oder mehr Forschern. Dies
nicht

fur mich ein Uberschaubares Experiment

wirde mir entsprechen, weil
und eine gute Zusammenarbeit ausschlag-
gebend sind.

Zur Frage nach den Folgen der Anwen-
dungen: In der Physik gibt es naturlich

manches, was mich fasziniert: die
Theorie der Wechselwirkungen, die Rela-
tivitatstheorie und die Kosmologie, wel-
che die Entstehung des Weltalls zu erkla-
bewusst,

ren versucht. Zudem ist mir

dass manche Erfindungen auch zur Ver-

~besserung unserer Lebensbedingungen
beitragen (oft allerdings als Nebenpro-
dukt!).

Aber: Die Wahl der Forschungsinhalte

ist neben politischen und anderen Fak-

toren fur die Art der Anwendungen

mitverantwortlich. Mann forscht ja im
Rahmen dieser Gesellschaft. Und wir
alle wissen:

- dass Profit, Macht, Herrschsucht

und Imponiergehabe die wichtigsten
Antriebe fur

die angewandte For-
schung sind,

nach der
Lebensqualitat

- dass die Frage Verbes-

serung der beinahe

ganz fehlt,

- dass mann nur unter Zwang jene

Probleme zu losen versucht, die

die Technisierung selber verursacht,

- dass die
die Umwelt zerstort,

zunehmende Technisierung
Rohstoffe und
Energie verschwendet, und

- dass die
angewandten Forschung dazu dienen,

Hauptanstrengungen der

ein Waffenarsenal bereitzustellen,

das ich nur als Irrsinn bezeichnen
kann.
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Ruth Moser, Baurstrasse 8, 8008 Zirich

Geri Schaller, Eigenstrasse 11, 8008 Zurich

11



	Als neue Mitglieder unseres Vereins begrüssen wir

